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Swiss Chocolate Army Knife

»WS50HOCOU«,
MWWKHIFE

Unverzichtbar fur den Soldaten: das Swiss Chocolate Army Knife.

VON IWAN RASCHLE

Immer wieder horte man sie m letzter
Zeit darüber diskutieren, die guten
Eidgenossen: über eine Schweiz ohne Armee.
Jeder aber ist sich dessen bewusst Die Armee
kann auf keinen Fall abgeschafft werden.
Zuviel hangt von ihr ab, vor allem unsere
Wirtschaft - und nicht zuletzt die Schoko-
lademdustrie. Man stelle sich die Auswirkungen

vor: Keine Heimarbeit mehr,
Kurzarbeit m der Industrie und
Importschokolade infolge Preiseskalation im Suss-

warengeschaft Nein, wir wollen keine
auslandischen Schokoladetafeln, nur weil

einige wenige den Pflichtkonsum
abzuschaffen gedenken.

Natürlich äussert man sich ab und zu
kritisch, besonders dann, wenn man - m nicht
gerade leichtes Tuch gehüllt - vollbepackt
durch eine morastige Gegend marschiert.
Oder dann, wenn man nach schlaflosen

Nachtubungen infolge akuter Kriegsgefahr
(nur ubungshalber, versteht sich) nicht m
den Wochenend-Urlaub entlassen wird.

Deswegen aber der Schlachtung jener
heiligen Kuh Armee zustimmen, nein, das

ginge zu weit Schliesslich schätzt man sie

auf der sonntäglichen Wanderung: die
Armee-Taschenmesser und die von braven
Soldaten erstellten Holzbrucken m unwegsamen

Waldern.
Die im Verkauf zwar nicht mehr ordon-

nanzgemass rotfarbenen «Sackhegel» haben

es denn auch den Touristen angetan. Das

Swiss Army Kmfe ist das Taschenmesser

schlechthin und als solches sogar m spanischen

Souvenirladen erhältlich. Kaum zu
glauben - so gut ist der Ruf unserer
Armee (-Taschenmesser).

Noch besser aber als der Rufdieser
praktischen Ordonnanzklmgen ist jener unserer
zartschmelzenden Schokolade. Auf die
Schweizer Schokolade sind wir stolz. Selbst

Armeegegner schätzen den kraftspendenden

Schoggi-Riegel. Die sogenannte
Notration, abgepackt in 20 Gramm-Beutel,
macht vieles wieder gut Ist man nach
durchwachter Nacht und nachfolgender
Stärkung durch Verzehr eines Not-Riegels

noch immer unzufrieden, findet man Trost
beim Fresspaket der Freundin, Frau oder

Mutter. Da gibt es Fruchte, Bonbons und -
Schokolade.

Was waren wir Schweizer denn ohne
Schokolade! Und was waren wir ohne
Armee? Oder andersrum' Was ware die Armee
ohne Schokolade, die Schokolade ohne
Armee? Unvorstellbar, jedenfalls die Armee
ohne Schokolade. Jeder Wiederholungskurs
wurde schlicht unerträglich, zumal auch

keine mitgenommene Schokolade konsumiert

werden durfte.

Dienstreglement, Paragraph 25, Absatz

zwei bis' Das Mitfuhren und der Konsum von
Schokolade ist verboten. - Manch hoher Offizier

und heimlicher Schokoladekonsument

(mussten Offiziere Wache schieben, wurden

auch sie verbotenerweise Schokoladetafelchen

lutschen) wuide seme Flinte
wahrscheinlich ms Korn werfen.

Die Schweiz ist also weder schokoladefrei
noch ohne Armee existenzfähig - der

Wehrwille ware mcht nur schlechter,
sondern gar nicht mehr vorhanden. Dieser
ohnehin immer schlechter werdende Wehr¬

wille kann aber mit ganz einfachen
Massnahmen verbessert werden: durch Erhöhung

des Pflichtkonsums von Schweizer

Schokolade, was eine vermehrte Abgabe
oder Erhöhung der Notration bedingt.

Was aber ware dann die Schokolade-
mdustrie ohne Armee? Die Schokolade-
mdustne hat im Militär mcht nur einen
Grossabnehmer und Dauerkunden, sie

kann an der Pflichtschokolade auch neue
Verfahrensmethoden und Giesstechmken

ausprobieren. Und im Gegensatz zu den

Eiern wird fur die Armee kein einziger
fremdländischer Schoggi-Riegel importiert.

Schliesslich sind unsere Kakao-Produkte

m ihrer Einmaligkeit unverwechselbar,

genau wie unser Mihzsystem auch.

Schweiz, Armee und Schokolade. Es gibt
wohl kaum drei andere Begriffe, die so eng
miteinander verbunden waren. Darum
wohl ist m unseren Souvenirladen auch das

Swiss Chocolate Army Kmfe zu kaufen.

Sem einziger Fehler hegt darin, dass das

Messer mit Milchschokolade gefüllt ist.
Messer aus Schoggi - eine typisch schweizerische

Vorleistung im Abrustungspoker?

Die OfEziersordonnanz muss dem Oberstjeden Morgen eine Tasse Kakao aufs Zimmer bringen, verschüttet

aber jedesmal einen Teil in die Untertasse Der Oberst beschwert sich Von da an klappt's, und am dritten Tag

sagt der Oberst «Da sieht man1 Es geht, wenn man will und Strafe angedroht bekommt Wie machen Sie's

jetzt7» Und die Ordonnanz- «Herr Oberst, ich nehme unterhalb der Treppe einen grossen Schluck aus der Tasse

und gebe ihn vor Ihrem Zimmer m die Tasse zurück » em
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